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1    Unterlagen 

 

▪ Auftrag vom 20.10.2023 

 

▪ Lageplan (Luftbild), Maßstab unbekannt 

 

▪ Bohrprofile der Bohrungen (Rammkernsondierungen) BS 1 bis BS 5, BS 10 und 

BS 11, ausgeführt durch das Ingenieurbüro W. Seidler + P. Bock  

 

▪ Laborergebnisse der Erdstoffproben, ermittelt durch das Erdstofflabor des 

Ingenieurbüros W. Seidler + P. Bock 

 

▪ Laborergebnisse der Kontaminationsuntersuchung, ermittelt durch die 

Industrie- und Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH aus Greifswald 

 

 

 

2    Anlagen   

 

▪ Lageplan mit eingetragenen Aufschlusspunkten  

 

▪ Profildarstellungen der Bohrungen 

 

▪ Laborergebnisse  
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3    Auftragsumfang 

 

(1) Die Gemeinde Dobbin-Linstow möchte im Rahmen der Neugestaltung 

der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung für den Ortsteil Dobbin eine 

zusätzliche Wohnfläche an der Karower Straße ausweisen. Da 

entsprechende Flächenbereiche (Flurstück 44 und 45 der Flur 10, 

Gemarkung Dobbin) teilweise als Altlastenverdachtsflächen 

ausgewiesen sind, werden hier zur Grundstücksbewertung Baugrund- 

und orientierende Kontaminationsuntersuchungen erforderlich.  

(2) Die annähernde Lage der 

Untersuchungsfläche kann dem 

angrenzenden Luftbild ent-

nommen werden.    

(3) Zur Bewertung der vorherrschenden 

Baugrundverhältnisse wurde das 

Ingenieurbüro W. Seidler + P. Bock 

aus Neubrandenburg mit einer 

Baugrund- und Kontaminationsuntersuchung beauftragt. In Auswertung 

dieser Untersuchung ist ein geotechnischer Bericht zu erarbeiten.  

(4) Der Untersuchungsumfang der Kontaminationsuntersuchung wurde durch 

das StALU mittleres Mecklenburg festgelegt. Die zu untersuchenden 

Bodenproben sind einerseits nach der LAGA 20 (unmittelbare 

Altdeponiebereiche) als auch nach der BBodSchV zu untersuchen. 

 

 

 

 

 

 

Untersuchungsstandort 
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4 Geologische Recherche und Baugrundmodell 
 

 

4.1 Beschreibung der Untersuchungsfläche 

 

(1) Die zu untersuchende Fläche befindet sich im nördlichen Randbereich der 

Ortslage Dobbin und schließt sich ebenfalls im nördlichen Bereich an die 

Karower Straße an. Diese bildet sich im südlichen Randbereich der 

Untersuchungsfläche dammartig aus und weist zum angrenzenden 

Untersuchungsstandort einen Höhenunterschied von ca. 2,5 m auf. 

Nachfolgend fällt die Untersuchungsfläche weiter ab. Höhendifferenzen von 

ca. 5 m wurden registriert. 

(2) Die Untersuchungsfläche stellt sich in Form einer Wiesen- als auch 

Ödlandfläche dar. In Teilbereichen, speziell in Bereich der alten 

Deponiefläche, ist ein starker Strauch- und Baumbewuchs gegeben.  

 

 

 

  

 

 

 

BS 4 

BS 3 

OK Straße 
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4.2       Umfang der Untersuchung 

 

4.2.1    Außenaufnahme 

 

(1) Zur Bewertung der vorherrschenden Baugrund- und 

Kontaminationsverhältnisse wurde sich auf die Durchführung von 11 

Baugrundbohrungen (BS) geeinigt welche bis mindestens 4 m unter GOK 

abzuteufen sind. Im Bereich von größeren Auffüllungen sind die Bohrungen 

bis in die gewachsenen Baugrundschichten abzuführen. Die vorgesehenen 

Bohrungen BS 6 bis BS 9 konnten jedoch nicht ausgeführt werden. Der 

Eigentümer des Grundstückes verweigerte hier eine Baugrunduntersuchung. 

(2) In der aktuell als „wilde Deponie“ gekennzeichneten Fläche konnten 

augenscheinliche Altablagerungen (u.a. Holz, Hausmüll, Bauschutt) nur im 

nördlichen Randbereich (zum Acker hin) registriert werden. Die 

Altablagerungen stellten sich als Geländeerhöhung in der Senke dar. Die 

Bohrung BS 10 wurde in den Hochpunkt der Ablagerung verschoben und bis 

in die gewachsenen organischen Böden ausgeführt.   

(3) Die Lage der einzelnen Bohrungen kann dem beiliegenden Lageplan 

entnommen worden.  

(4) Zur höhenmäßigen Einordnung der Bohrpunkte wurde ein in der Karower 

Straße befindliche Straßenschacht 

genutzt. Da die NHN - Höhe des 

Schachtes nicht bekannt ist, wurde 

diesem eine örtliche Höhe von 0.00 

m zugeordnet.  Die Lage des 

Schachtes kann der nachfolgenden 

Bilddarstellung bzw. dem bei-

liegenden Lageplan entnommen 

werden.         

(5) Bei der Bewertung der anstehenden Bodenschichten fanden die Richtlinien 

der DIN 18 196 und der DIN EN ISO14 688 - 1 und 2 Anwendung. 

  HFP - OK Straßenschacht, 

angenommene Höhe 0.00 m 
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4.2.2    Laboruntersuchungen 

 

4.2.2.1 bodenphysikalische Untersuchung  

 

(1) Zur Bestimmung bodenspezifischer Kennwerte, sowie zur Eigenkontrolle bei 

der Bodenansprache hinsichtlich der Bodenklassifizierung fand die 

Beprobung von Baugrundschichten statt. Es erfolgte die Entnahme von 

gestörten Bodenproben. 

(2) Folgende Laboruntersuchungen wurden durchgeführt: 

 

Aufschlusspunkt Entnahmetiefe (m) Laborprogramm 

BS 1/10/23 0.60 - 1.00 Körnungsanalyse (KA), Nasssiebung 

BS 2/10/23 2.50 - 3.50 Körnungsanalyse (KA), Nasssiebung 

BS 3/10/23 2.60 - 3.00 
nat. Wassergehalt (wn) 

Glühverlust (Iom) 

BS 4/10/23 1.50 - 2.00 Körnungsanalyse (KA), Nasssiebung 

BS 5/10/23 1.70 - 2.70 
nat. Wassergehalt (wn) 

Glühverlust (Iom) 

BS 10/10/23 3.00 - 3.50 
nat. Wassergehalt (wn) 

Glühverlust (Iom) 

BS 11/10/23 1.10 - 2.00 Körnungsanalyse (KA), Nasssiebung 

 

(3) Bei der Ermittlung der bodenspezifischen Kennwerte kam folgende Vorschrift 

zur Anwendung: 

 

▪ Bestimmung des Wassergehaltes nach DIN EN ISO 17892-1 

▪ Bestimmung der Korngrößenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4 

▪ Bestimmung des Glühverlustes nach DIN 18 128 
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4.2.2.2 Kontaminationsuntersuchung  

 

(1) Zur Bewertung einer möglichen Kontamination der anstehenden Erdstoffe 

erfolgten aus entsprechenden Bohrungen die Entnahme von Einzelproben. 

Nachfolgend wurden entsprechende Einzelproben zu 3 Mischproben 

zusammengefasst wobei sie bei der Probenzusammenstellung auf die gestört 

liegenden bzw. aufgefüllten Oberbodenbereiche beschränkt wurde. 

Gleichzeitig erfolgte eine flächenmäßige Unterteilung um nachfolgend eine 

Ausgrenzung der belastenten Baugrundbereiche vornehmen zu können.  

(2) Entsprechende Mischproben sind nach der Bundes-Bodenschutz-Verordnung 

(BBodSchV) bzw. nach der LAGA 20 und Vorgaben des StALU MM zu 

untersuchen als auch zu bewerten. 

(3) Die zusammengestellten Mischproben (MP) setzen sich aus folgenden 

Einzelproben und Entnahmetiefen zusammen. 

 

Mischprobe Bohrpunkt Entnahmetiefe (m) 

MP 1 
nach 

BBodSchV 

BS 1 0.10 - 0.30 

BS 4 0.10 - 0.30 

BS 11 0.10 - 0.50 

MP 2 
nach 

BBodSchV 

BS 2 0.00 - 1.70 

BS 5 0.00 - 1.00 

MP 3 
nach LAGA 

BS 10 
Altablagerung / wilde 

Deponie 
0.00 - 2.60 

 

(4) Die Untersuchung dieser Bodenprobe führte die Industrie- und 

Umweltlaboratorium Vorpommern GmbH aus Greifswald durch.  
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5    Untersuchungsergebnisse und Baugrundmodell 
 

5.1 Laborergebnisse 

 

5.1.1 Bodenphysikalische Untersuchung  

 

(1) Aus den gestörten Erdstoffproben wurden folgende Werte ermittelt: 

 

Aufschlusspunkt Entnahmetiefe (m) Laborprogramm 

BS 1/10/23 0.60 - 1.00 

KA: Sand schwach schluffig 

stark grobsandig,  

gering feinsandig/kiesig 

Bodenart: SU 

Frostempfindlichkeitsklasse F 1 

Durchlässigkeitswert (nach Hazen) 

kf = 2.5 x 10-4 m/s 

BS 2/10/23 2.50 - 3.50 

KA: Sand schwach schluffig 

gering kiesig 

Bodenart: SU 

Frostempfindlichkeitsklasse F 1 

Durchlässigkeitswert (nach Hazen) 

kf = 2.0 x 10-4 m/s 

BS 3/10/23 2.60 - 3.00 
wn = 597.85 % 

Iom = 91.35 % (Torf) 

BS 4/10/23 1.50 - 2.00 

KA: eng gestufter Grobsand 

 mittelsandig, gering kiesig 

Bodenart: SE 

Frostempfindlichkeitsklasse F 1 

Durchlässigkeitswert (nach Hazen) 

kf = 1.1 x 10-3 m/s 

BS 5/10/23 1.70 - 2.70 
wn = 22.15 % 

Iom = 4.73 % (humos) 

BS 10/10/23 3.00 - 3.50 
wn) = 433.22 % 

Iom = 76.88 % (Torf) 

BS 11/10/23 1.10 - 2.00 

KA: eng gestufter Grobsand 

 mittelsandig, gering kiesig 

Bodenart: SE 

Frostempfindlichkeitsklasse F 1 

Durchlässigkeitswert (nach Hazen) 

kf = 1.0 x 10-3 m/s 
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5.1.2 Kontaminationsuntersuchung  
 

 

 Auswertung nach BBoSchV - 

 (Wirkungspfad Boden - Mensch, Wohngebiet) 

(1) Aus den gestörten Erdstoffproben wurden folgende Werte ermittelt: 

 

Parameter Dimension 
Prüfwert nach 

BBodSchV 
MP 1 MP 2 

Arsen mg/kg TS 50 7,6 5,7 

Blei mg/kg TS 400 14 8,5 

Cadmium mg/kg TS 20 0,41 0,37 

Chrom mg/kg TS 400 7,6 8,4 

Nickel mg/kg TS 140 5,4 5,9 

Quecksilber mg/kg TS  20 0,057 < 0,050 

Cyanide mg/kg TS 50 0,89 0,32 

Aldrin mg/kg TS 4 n.u. n.u. 

DDT mg/kg TS 80 n.u. n.u. 

Hexachlorbenzol mg/kg TS 8 n.u. n.u. 

HCH (Lindane) mg/kg TS 10 n.u. n.u. 

Benzo(a)pyren mg/kg TS 4 0,23 0,16 

Pentachlorphenol mg/kg TS 100 n.u. n.u. 

PCB mg/kg TS 0.8 n.u. n.u. 

 

 n.u. - nicht untersucht (nach Vorgabe vom StALU Mittleres Mecklenburg) 

 

(2) Ausgehend von den ermittelten Kennwerten konnte keine Frenz-

/Prüfwertüberschreitung in den Untersuchungsproben wahrgenommen 

werden.  
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 Auswertung nach LAGA  

 

(1) Die zu untersuchende Mischprobe wies folgende Konzentrationen auf:  

 

Parameter Dimension 

Zuordnungs- 

wert 
Messwert 

MP 3 
Z 0 (Sand) 

pH - wert  6,5 - 9,5 n.u. 

Mineralöl - KW 

(C 10 - C 40) 
mg/kg TS 100 320 (Z 1) 

Mineralöl - KW 

(C 10 - C 22) 
mg/kg TS 100 89 

Leitfähigkeit 

(Eluat) 
µS/cm 250 n.u. 

TOC % d. TS 0,5 6,8 (> Z 2) 

EOX mg/kg TS 1 1,5 

Arsen mg/kg TS  10 3,8 

Blei mg/kg TS 40 18 

Cadmium mg/kg TS 0,4 0,93 

Chrom mg/kg TS 30 16 

Kupfer mg/kg TS 20 21 

Nickel mg/kg TS 15 13 

Quecksilber mg/kg TS 0,1 0,089 

Zink mg/kg TS 60 140 (Z 1) 

PAK mg/kg TS 3 25,73 (Z 2) 

Benzo(a)pyren mg/kg TS 0,3 2,0 (Z 2) 

 

 n.u. - nicht untersucht (nach Vorgabe vom StALU mittleres Mecklenburg) 

 

(2) Die aus den offensichtlichen Altablagerungen in der Geländesenke bei BS 10 

entnommen Bodenproben wiesen mehrfache Grenzwertüberschreitungen 

der LAGA auf.  
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(3) Unter Berücksichtigung der ermittelten Konzentrationen übersteigt die zu 

untersuchende Bodenprobe nach den Vorgaben der LAGA 20 den 

Zuordnungswert Z 2. Ausschlaggebender Faktor für entsprechende 

Einstufung ist der TOC - Gehalt. Des Weiteren wurden erhöhte Werte an MKW, 

Zink, PAK und Benzo(a)pyren festgestellt, welche dem Zuordnungswert Z 1 

bzw. Z 2 entsprechen, allerdings die Prüfwerte der BBodSchV übersteigen. 

(4) Es ist wahrscheinlich, dass durch Niederschläge bereits Schadstoffe aus den 

Deponieabfällen in die unterlagernden Böden und auch Grundwasser 

verfrachtet wurden.   

(5) Zur Klärung der umwelttechnischen Beeinflussung sind ergänzende 

Untersuchungen (Bodenproben und Grundwasserproben) notwendig. 

(6) Es wird empfohlen die Nutzung von Grundwasser für die Bewässerung von 

Kleingärten (bspw. mittels Brunnenanlagen) zu untersagen.  

 

 

5.2   Baugrundverhältnisse 

 

(1) Ausgehend von den festgestellten Baugrundverhältnissen kann der 

Untersuchungsstandort in 2 Regionaleinheiten unterteilt werden. 

 

Standort Regionaleinheit I 

 

(2) Der Standort der Regionaleinheit I erstreckt sich über die Aufschlussbereiche 

der Bohrungen BS 1, BS 2, BS 4, BS 5 und BS 11. In entsprechenden Bereichen 

bilden sich vorwiegend Sande aus, welche von humosen Bodenschichten 

überlagert werden. 

(3) Die Mächtigkeit der humosen als auch gestört liegenden 

Oberbodenschichten schwankte zwischen 0.5 m bis zu ca. 2.7 m. In der Regel 

war hierbei in nördlich Richtung, zum Standort der Regionaleinheit II, eine 

Schichtenzunahme zu verzeichnen.   
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(4) Bei den anstehenden humosen Oberbodenschichten handelt es sich um 

schwach humos bis humos durchsetzte Sand-/Schluffgemische welche 

nachfolgend als org. durchsetzte Sande (OH) klassifiziert wurden. Zum Teil 

wurden in diesen Erdstoffen Bauschuttreste in Form von Ziegelresten 

wahrgenommen. Von einer Überbauung dieser humosen bzw. gestört 

liegenden Bodenschichten ist möglichst abzusehen (abhängig von der Höhe 

des Lastenabtrages). Auf relativ kurzer Distanz können größere 

Abweichungen hinsichtlich des Tragverhaltens auftreten.   

(5) Bei den sich nachfolgend anschließenden ungestört liegenden Erdstoffen 

handelt es sich um Sande in Form von eng gestuften als auch schwach 

schluffig durchsetzten Sanden (SE - SU). Diese sind z.T. stark grobsandig als 

auch kiesig durchsetzt. Der Lagerungszustand dieser nicht bzw. gering 

frostempfindlichen Sande (Frostempfindlichkeitsklassse F 1 - F 2) wurde an 

Hand der Bebohrbarkeit eingeschätzt und vorwiegend mit mitteldicht 

bewertet.  

Ausgehend von diesem Lagerungszustand lassen gut wasserdurchlässigen 

Sande (Durchlässigkeitswert ca. 10-3 - 10-4 m/s) ein günstiges Tragverhalten 

erwarten. Entsprechende Sande setzen sich hier bis zur Endteufe fort.   

 

 

Standort Regionaleinheit II 

 

(1) Der Standort der Regionaleinheit II erstreckt sich über die Aufschlussbereiche 

der Bohrungen BS 3 und BS 10. In entsprechenden Bereichen wurden neben 

humos durchsetzten Oberbodenschichten auch sehr mächtig anstehende 

Moorschichten wahrgenommen. 
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(2) Speziell im Bereich der Bohrung BS 10 wurde hierbei eine ca. 2.7 m mächtige 

humos durchsetzte als auch gestört liegende Oberbodenschicht 

wahrgenommen, in welche Bauschuttreste als auch Hausmüll eingelagert 

sind. Hierbei handelt es sich mit hoher Wahrscheinlichkeit um Teilbereiche 

einer alten Deponie. Das Tragverhalten dieser Schicht wird als sehr schlecht 

bewertet. Von einer Überbauung dieser Bereiche ist abzusehen.  

(3) Gleiches gilt für die sich nachfolgend bis 4 m anschließenden Moorschichten. 

Diese bilden sich im Bereich der Bohrung BS 3 bereits ab Geländeoberkante 

aus und setzen sich bis zur Endteufe fort. Es handelt sich bei diesen Erdstoffen 

um hoch zersetzte Torfe (HZ) mit weicher als auch breiiger Beschaffenheit. 

Das Tragverhalten dieser Bodenmaterialien wird als unzureichend bzw. sehr 

schlecht eingestuft. Torfe gelten als mäßig bis schwach wasserdurchlässig. 

(4) Die Bohrungen wurden auftragsgemäß nicht bis zum mineralischen, 

tragfähigen Bodenhorizont ausgeführt. Es ist mit tieferen Moorböden am 

Standort zu rechnen.     

(5) Weitere Einzelheiten zum Schichtenaufbau der anstehenden 

Bodenmaterialien und deren Eigenschaften können den beiliegenden 

Bohrprofilen entnommen werden. 

(6) Das beschriebene Baugrundmodell beruht auf den ausgeführten, 

punktförmigen Aufschlüssen und stellt somit eine Abstraktion der 

tatsächlichen Verhältnisse dar. Abweichende Baugrundverhältnisse 

zwischen den Aufschlüssen sind möglich. 
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5.3 Hydrologische Verhältnisse 
 

(1) Zum Zeitpunkt der Außenaufnahme konnten anhand der minimal bis 4 m 

unter GOK abgeteuften Bohrungen folgende Bodenwasserstände 

wahrgenommen werden: 

 

Bohrpunkt 
Regional- 

standort 

Wasserstand nach  

Bohrende, m unter GOK  

Wasserstand  

m örtl. Höhe 

BS 1/10/23 

I 

kein Bodenwasseranschnitt < -6.40 

BS 2/10/23 3.00 -7.70 

BS 4/10/23 kein Bodenwasseranschnitt < -6.30 

BS 5/10/23 2.50 -7.90 

BS 11/10/23 kein Bodenwasseranschnitt < -7.50 

BS 3/10/23 
II 

1.10 -8.30 

BS 10/10/23 1.40 -7.20 

 

(2) Bei den ausgewiesenen Bodenwasserständen handelt es sich um aktuell 

ermittelte Grundwasserstände eines großflächigen, unüberdeckten 

Grundwasserleiters. Mit veränderten Witterungsbedingungen sind 

Grundwasserschwankungen möglich.  

(3) Erfahrungsgemäß können diese eine Schwankungsbreite von ca.  0,8 m. 

aufweisen. Genaue Angaben über mögliche Grundwasserschwankungen 

sind nur über langwierige Pegelmessungen möglich. Höchst-

grundwasserstände können gegebenenfalls beim zuständigen Amt erfragt 

werden. 

(4) Ausgehend von den ermittelten Grundwasserständen sind im Bereich des 

Regionalstandortes I, abhängig von der Tiefe der erforderlich werdenden 

Erdarbeiten, in der Regel keine Grundwasserbeeinträchtigungen zu 

erwarten. Erfolgt jedoch ein Anschnitt der wasserführenden Sande ist mit 

einem hohen Bodenwasseraufkommen zu rechnen.  

(5) Werden im Bereich des Regionalstandortes II Erdarbeiten erforderlich sind, 

abhängig von der Tiefe der Erdarbeiten (ab ca. 1 m unter GOK), 

Wasserhaltungsmaßnahmen in Form einer offenen Wasserhaltung 

einzuplanen.  
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6  Auswertung Kontaminationsuntersuchung 

 

(1) Die am Randbereich der ausgewiesenen Altlastenfläche (nach 

Bestandsplänen des LK Rostock) nieder gebrachten Bohrungen (BS 1, 2, 4, 5 

und 11) sowie die in entsprechenden Bereichen entnommenen 

Bodenproben (MP 1 und MP 2) weisen nach den Vorgaben der BBodSchV 

(Wirkungspfad Boden-Mensch, Wohngebiet) in den beprobten Schichttiefen 

keine erhöhten Schadstoffkonzentrationen auf. Ausgehend von diesen 

Feststellungen kann einer geplanten Wohnbebauung auf entsprechenden 

Flächenbereichen entsprochen werden.  

(2) Die im Bereich der Deponiefläche abgeteufte Bohrung (BS 10) sowie die hier 

aus dem Bereich der gestört liegenden Oberbodenschichten entnommene 

Bodenprobe MP 3 überschreitet nach den Vorgaben der LAGA 20 den 

Zuordnungswert Z 2. Verbunden mit einer Entnahme dieser Erdstoffe sind 

diese für einen Wiedereinbau in ein technisches Bauwerk nicht geeignet. 

Entsprechende Erdstoffe sind auf einer Deponie zu verbringen.  

(3) Bedingt durch die festgestellte Schadstoffbelastung in entsprechenden 

Bereichen ist eine nachfolgende Beeinträchtigung der sich anschließenden 

Torfschichten als auch des Grundwassers mit hoher Wahrscheinlichkeit 

gegeben. Ist eine Grundwasserbeeinträchtigung gegeben erstreckt sich 

diese mit hoher Wahrscheinlichkeit auch über die Aufschlussbereiche der 

Bohrungen BS 1, 2, 4, 5 und BS 11. 

 

 












































